
Testensieuns!
Wir kochen für ca. 3000 Schulen,.Kindergärten, Heime und

Betriebe in ganz Osterreich.
130 Speisen ä la carte oder nach Wochenspeiseplan. Unsere
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Berufe des Handels
Neben der laufenden Berufsberatung
gibt es im BIWI (Berufsinformation der
Wiener Wifischaft) auch Aktionswo-
chen zu speziellen Berufen.

Wir besuchten mit l4,iährigen Schüler
einen Aktionstag im Rahmen der Wo-
che des Handels.

Moderation
Ein geschulter Moderator zeigte den
Schülern, wie interessant man lnforma-
tionsvermittlung gestalten kann. Natür-
lich bietet die moderne Einrichtung des
BlWl auch optimale VorausseEungen
für einen kuzweiligen Vortrag.

Damals und heute

Er beginnt mit den Fahrten des Marco
Polo. Was hat sich heute im Vergleich
zu damals geändert? Nach jeder Infor-
mationseinheit müssen die Schüler
schriftlich drei Fragen beantworten. Sie
nehmen damit an einem Gewinnspiel
teil, das mit attraktiven Preisen lockt.

Der Overheadprojektor zeigt übersicht-
liche Tafelbilder, auf Knopfdruck wer-
den die an der Decke montierten
Fernsehmonitore aktiviert. Lehrlinge
sprechen über ihre ersten Berufserlah-
rungen.

Rollenspiele und kuze Vorträge von
verschiedenen Händlern (Buchhändle-
rin, Drogist usw.) runden das Angebot
ab.

Die Schüler beantworten eifrig die ge-
stellten Fragen; entspannende Hinter-
grundmusik sorgt für die optimale At-
mosphäre.

Pausen sinnvoll genützt

ln den Pausen nüEen viele Schüler
das BlWl-Angebot Sie machen Nei-
gungstests am computer, schauen
sich Videofilme über verschiedene Be-
rufe an oder schmökern in der Fachbi-
bliothek.

Selten sieht man Schüler so ernsthaft
und konzentriert bei der Informations-
aufnahme. Es wird deutlich, daß man
gerade durch solche Veranstaltungen
einen Bewußtseinswandel herbeifüh-
ren kann. Schüler beginnen zu erken-
nen, daß sie jeEt gerade dabei sind,
ihre Zukunft zu gestalten.

So verlassen nicht nur die lünf Sieger
des Gewinnspiels durchwegs zufrieden
- und ein bißchen klüger - diese
BlWl-Veranstialtung.

lvorbefiÄleßch



BG und BRG 10
Ettenreichg. 41-ß
1100 wlEN
Wenn man am Nachmitag das Gymna-
sium in der Ettenreichgasse besucht,
triftt man in den Freizeißtunden immer
auf ein lustiges Treiben der Schüler.
Der weitläufige Garten mit seinen zahl-
reichen Spielmöglichkeiten bietet den
Schülern ein reiches Angebot.

Vor 5 Jahren gingen Direktor Fröhlich
und ich in die Ettenreichgasse, um von
Direktor Kreuzer Tips für die Neuge-
staltung unseres Tagesschulheims in

der Anton Krieger Gasse zu bekom-
men. Seine Ratschläge haben uns

sehr geholfen. Auch heute noch spielt
die Tagesheimschule in der Ettenreich-
gasse im Bereich der Nachmittagsbe-
treuung eine Vorreiterrolle.

300 zufriedene Esser
ln diesem Schuljahr wurden erstmals
wahlweise zwei Menüs der Firma
Gourmet-Menü-Service aus St. Pölten
zum Mittagessen angeboten. Direktor
Kreuzer ißt beinahe täglich mit den
Schülern und kennt daher genau die
unterschiedlichen Bedürlnisse: 10 bis
12jährige Kinder essen lieber Teig- und
Süßwaren, ältere Schüler essen lieber
Fleischgerichte.

Der Leiter der Tagesheimschule, Mag.
Kauschitz, stellt die monatliche Speise-
lolge selbst zusammen. Der Speise-

plan besteht aus zwei Spalten (Menü
A, Menü B), in die sich die Schüler
nach Belieben eintragen können.

Seit dieser neuen Regelung wird weni-
ger Essen zurückgegeben und die
Zahl der Essensanmeldungen ist ge-
stiegen. Unter diesen Umständen ist
es nicht verwunderlich, daß in zuneh-
mendem Maße auch Lehrer und Schü-
ler, die lediglich die Zeit bis zum
Nachmittagsunterracht überbrücken
müssen, ebenfalls in der Tagesheim-
schule essen.

Den Schüler kommt hier auch die
Flexibilität der Firma Gourmet-Menü-
Service sehr zugute, die für eine Schu-
!e einen kompbn individuellen Speise-
plan kochen kann.

Tolle Spielmöglichkeiten
Eine besondere Attraktion des weit!äu-
figen Gartens ist natürlich der Robin-
son-Spielplatz. Auch die große
Sprungmatte aus Schaumgummi wird
gerne zum Austollen venrendet.

Autfallend ist die hohe Funktionalität
der Spiele, die wiederum die lange
Erfahrung der Schule im Bereich der
Nachmittagsbetreuung wiederspiegeln.

Das Landhockey-Spiel besteht aus
zwei Toren und einem SaE Schlägern
(Kostenpunkt etwa ÖS 3000) und kann
überall aufgestellt werden. Rasenplät-
ze sind allerdings wegen der geringe-
ren Verletzungsgefahr zu bevozugen.

Sogar das VolleyballneE ist auf fahrba-
ren Halterungen aulgespannt und kann
jedezeit verschoben werden.

Tischtennis wird in der lichtdurchflute-
ten Pausenhalle gespielt, da es drau-
ßen meist nicht windstill ist. ln der
Pausenhalle stehen den Schülern auch
Schaurngummibälle für Fußball und Fa-
mily Tennis zur Vertügung.

Besondere Aktivitäten
!n der Vonreihnachtszeit basteln die
Schüler am Nachmittag für einen Weih-
nachtsbasar, dessen Erlös karitativen
Zwecken zugute kommt. Schon seit
Jahren wird ein Kinderheim von der
Tagesheimschule finanziell unterstüEt.

Am Faschingsdienstag findet ein gro-
ßes Fest statt, dessen Höhepunkt die
Maskenparade ist Für diesen Anlaß
stellen die Schüler ihre Masken mit viel
Liebe her.

Zum Schulschluß gibt es noch ein
Grillfest, lür das von der Schule extra
ein großer Griller gekauft wurde, auf
dem die vielen Würstel ausreichend
Plaz haben.

Mit dem Läuten muß Mag. Kauschitz
das Interview abrupt abbrechen, da er
in der Pause ein körperbehindertes
Kind aus seiner Klasse betreuen muß.
Eine Selbstverständlichkeit - an dieser
Schule.

Dr NortufiAlebch



Rätselralley zum
Schulschluß
Gemeinschatßveranstaltungen jeder
Art sind sicher ein wesentlicher Be-
standteil des Freizeitangebotes von
Schule und lntemat. Haben diese
Veranstaltungen auch noch Wettbe-
werbscharakter, so kommen sie bei
Schülern noch besser an. Quizspiele
oder sportliche Wettkämpfe sind eine
willkommene Abwechslung, erfordern
aber eine umfangreichere Vorberei-
tung im Vergleich zu einem Fußball-
match oder "Stadt-Land-Spiel".
Eine Kombination von körperlichem
und geistigem Wettstreit, das alles
noch in frischer Luft, ist noch eine
Steigerung: Also eine Rätselralley.

Vorbereitung
Was immer Sie damit definieren, Sie
müssen sich vorher zeitgerecht damit
auseinanderseEen. SeEen wir als Ba-
sis einen Wettbewerb an, bei dem im
Teamverband (2-5 Schüler) verschie-
dene Aufgaben zu Iösen sind. Diese
Aufgaben sind für alle Gruppen gleich
und sind unter doppeltem Leistungs-
druck zu schaffen: Zeit und Punktean-
zahl. Ein Spielerpaß oder eine Laul-
karte erleichtern die Berechnung.

Bewerbe
Von dieser Grundstruktur aulbauend
stellen Sie nun eine Anzahl von Be-

werben zusammen und zruat nach
folgender Dreiteilung:

Wettbewe rbe sportlichen
Charakers (Wettlauf, Statfel,
Sackhüpfen, Zielschießen,
Frisbeewerfen)

Wettbewerbe wissensmäßiger
Art (Allgemeinbildung, z. B.
Fragen über Schule,
Heimatstadt, Puzzle,
Wettrechnen) und

r) lustige Fangfragen oder
Gesch icklich keitsspiele
(Stetzengehen, Wetttrinken
oder Essen, GewichtschäEen,
Nägel einschlagen, Luftballon
aufblasen).

Lassen Sie lhrer
Phantasie freien Lauf

Das Wesentlichste nach Auswahl der
Stationen wird das Gelände oder Ter-
rain sein, auf dem die Veranstaltung
stattlindet. Sind Sie in der glücklichen
Lage, in der Nähe der Schule ein
solches zu finden, so nüEen Sie die
Gelegenheit, ansonsten müssen Sie
mit öflentlichen Verkehrsmitteln einen
Transfer von und zur Schule organisie-
ren. Für Sie und die mitorganisierenden
Kollegen ist es wichtig, selbst mit dem
Ge!ände bestens vertraut zu sein. Nur
so können Sie eine sinnvolle, efiiziente
Planung durchlühren, Positionen zu-
weisen und Länge und Erreichbarkeit
der Wegstrecken abschäEen.

Die einzelnen Stationen müssen ein-
deutig festgelegt sein und die zu Iösen-
den Aulgaben vorher ausprobiert wor-
den sein.

Die Dauer je nach Alter der Teilnehmer
sollte schon eine gewisse Anforderung
darstellen, aber doch nicht zu schwie-
rig oder zu lange sein. Findet die
Veranstaltung zum Beispiel innerhalb
des Schulgeländes statt, so können
Aufgaben und Stationen sich den Ge-
gebenheiten anpassen. lm freien Ge-
lände werden Waldwege, Lichtungen,
Futterkrippen. und andere markante
Punkte die Route der Ralley bestim-
men.

Material- und Personal-
bedarf
Eine Gesamtaufstellung des Materia!-
und Personalbedarfs erleichtert den
ÜberOticf. Die Postenbetreuer (Lehrer
und Schüler) müssen als erste zu
ihren Positionen gebracht und mit dem
nowendigen Material versorgt werden.

Neuralgische Punke der Veranstaltung
sind natürlich Start- und Zielbereich.
Werden beim Start zum Beispiel Spie-
lerpässe ausgegeben, Zeit gemessen
und leute Direktiven gegeben (auch
lange Wartezeiten müssen überbrückt
werdenl), so soll im Ziel die rasche
Auswertung (Iaschenrechner, Tabel-
Ien, eventuell Computer) der Ergebnis-
se erfolgen. ZusäElich ist der Zielraum
auch Sammelraum für alle Schüler, die
auch dort wieder beaufsichtigt und

beschättigt werden müssen.

Verpflegung
Handelt es sich um eine Ganztagsver-
anstaltung, so ist auch auf die notwen-
dige Verpflegung der Teilnehmer zu
achten. Lunchpakete, Obst und vor
allem Getränke weden von Nöten
sein. Vergessen Sie bitte nicht auf die
Betreuerteams bei den einzelnen Sta-
tionen, die den ganzen Tag in der HiEe
oder bei Regen ausharren müssen.
Das Vorhandensein einer Gastrirt-
schaft in unmittelbarer Nähe ist ein
großer Vorteil.

Siegerehrung
Versuchen Sie, die Siegerehrung mög-
lichst sofort nach Beendigung der Ver-
anstaltung durchzuführen. Laden Sie
auch eventuell Eltem zu diesem Ab-
schluß ein, dadurch können Sie gleich
dort einige Schüler entlassen. Die an-
deren Schüler bringen Sie wieder zur
Schule zurück. Einige Erinnerungsfotos
sind sicher ein guter Einfall. Und jeet
Viel Spaß und Erfolg für Sie und lhre
Schüler.

DbserAdkel war* von eilerAtrtotargru@ yqfüt
dbml*&rlefiugt ronhot l,lag. Frlz Eolrerstand

umfassende und
üre zum Thema

können Sie bei
, Theresianum,
15, 104{, Wien, bestellen.



Wiener
Jugenderholung
Neutorgasse 15

A-1010 WIEN
Tel. 531 14185049

dert von Graf Almasy erbaut und dient
nach einer bewegten Vegangenheit

seit 1939 als Kindererholungsheim.
1980 begann die Generalsanierung
des Lehenhofes, der 1986 neu eröff-
net wurde.

Lage und Anreise
Das Kindererholungsheim liegt in einer
schönen. Waldlage im Erlauttal (41 m

Seehöhe). Man fährt mit der Westbahn
Der Verein Wiener
hiltt lhnen bei der
Schullandwochen
und Schikursen. Wir
wollen lhnen die
Heime des Vereins
vorstellen und sie
über das Freizeitan-
gebot der jeweiligen
standorte informie-
ren.

Der Lehenhot wurde im 19. Jahrhun- lnsgesamt haben

Jugenderholung
Organisation von

über Pöchlarn bis
zut Bahnstation
Neustift (eine Sta-
tion nach Scheib-
bs). Vom Bahnhof
geht man lediglich
10 Minuten zu
Fuß.

Belag
106 Kinder Platr,

wobei das Haupthaus für 78 Kinder Kinderbeschäftigung im
adaptiert ist und das erst 1952 eröffne- Heim 

I

te Nebenhaus "Paradies" lür 28 Kinder
pla? bietet. Es stehen diverse spiele, Bastetmateri-

Heimgerände ll,o3iiH':ffi'''u,Iiäll'iüLlXi[13:
Am Heimgelände befinden sich Sport- Flöten, Plattenspieler, Magnetophon,

und Spielf,läEe mit Spielgeräten,'eine Recorder, Farbfernseher, Dia- und Fil-

Waldschule sowie auioeldennte' Wie- mprojekor, Bücher, Bälle, Turnmatten,

sen und Wälder (Gesämtfläche über Zelte und Rodeln zurVerfügung.

250.000 Quadratmeter). SChikUfSe
Ausflugsmöglichkeiten tn kuzer Bustahrt sind die schigebiere

Nahe Ausflugsziele sind der Lunzer Hochkar, Lackenhof, Puchenstuben,

See, Mariazäll, Naturpark Ötscher, WastlflA/ald, Annaberg, Joselsberg und

Hochberneck_Vorderä Tormauer. Mitterbach zu ereichen. Ein Eislauf-

Sonntagsberg, Ybbs/Persenbeug, tvta- ptaU befindet sich in unmittelbarer Nä-

ria Taferl, Ämstetten, uelr, Vsper- he (3-5 Minuten Fußweg)'

klamm, Schallaburg, 
^Kera,m.ikfabrik fgpminfesefviefgng

Scheibbs, Drechslerei Purgstall, Blas-
senstain mit Aussichtswarte, Klenberg/ Die Festlegung des Termins für
Gaming, Pflanzentehrpfad Kettenreith, Schullandwochen, Schulsportwochen,
Tierpark Haag, Heimatmussum Proiektwochen und Schikurse erfolgt
Scheibbs mit Bauernhofbesichtigung, mit Frau Traude CHLEBOBAD,
Schwimmbad Scheibbs (mit Hallen- 1160, RichardWagnerplaE 19,
bad). Tel-02221491 96/1s6.
So gibt es bei jedem Wetter die
unterschiedlichsten Beschättigungen. Noüefilvebch

Bio6omfiort
BESSERE LUFT TüN UNSERE KINDER

Lützowgasse 12 1141 WIEN Tel. 94 2265



PELIKAN
Umweltfreundliche
Produke für Kinder

Wir haben bereits zweimal über die
Qualitätsproduke der Firma PELI-
l(AN geschrieben (Forum Ht!. 2l2,
Hft.214).

Schüler sollen nicht nur schön und
gut schreiben, sie sollen auch ger-
ne schreiben. Pelikan liefert dafür
die besten VorausseEungen:

Pelikan GO
Die neue Jugendfültfeder zeichnet
sich durch Werte einer Erwachse-
nen-Füllfeder aus: edles Design,
vergoldete Feder, ausgeprägtes,
dreiflächiges Griffprofil und Lösch-

system. Die spezielle Form verleiht
dem Federhalter einen wuchtigen und
durabel wirkenden Gesamteindruck,
f arblich modische Accessoires
(Schwingen im Schatt, der robuste
farbig lackierte Edelstahlclip und die
farbige Bildmarke machen das Schreib-
werkzeug tür Jugendliche erst so rich-
tig attraktM.

SelbsWerständlich
kindgerecht
Der Pelikan GO entspricht der briti-
schen Norm 7272 (Norm zur Vermei-
dung von Erstickungsunfällen durch
Schreibgeräte bei Kindern). Diese
Norm wird in absehbarer Zeit als ISO-
Norm europaweite Gültigkeit haben. So
gelangen unsere Schüler mit Sicherheit
zur Europarcifel

lvoüert tleßch (Anze@e)

Bestechende Clualität
Die Wachsmalstifte bestehen aus
einem erstklassigen, gleichmäßig
gemischten Wachs mit hohem Pig-
mentgehalt; der Stift gibt seine ech-
ten Farben leicht ab. Jeder Wachs-
malstift verfügt über ein doppelt um-
wickeltes Etikett, durch das der
Schaft fest genug wird, sodaß er in

der Hand der Kleinen nicht' bricht
und länger hält.

Der Phantasie sind
keine Grenzen gesetzt
"Der kleine lngenieud' bietet eine
ideale Möglichkeit zu erstem techni-
schen Zeichnen. Er enthält auch
alles für den jungen Graphiker (Zei-

chenbrett mit abnehrnbaren Lineal,
Formenschablone, Graphik-Hand-
buch, Anleitungsblätter und vieles
mehr).

"Die kleine Designerin" beinhaltet
einen kompletten SaE für eigene,
ideenreiche Modezeichnungen (Zei-
chenbrett, strukturiertes Rubbelbrett,
Modellschablone, Pausunterlagen und
vieles mehr). Die besondere Qualität
der Caryola-Produkte liegt somit
nicht nur im Material, aus dem sie
bestehen, sondern auch in den ldeen,
zu denen sie anregenl

Erhältlich im Spielzeugfachhandel,
im Papierhandel und in Kaufhäu-
sern. Prospekt beigeheftetl

AloüertlUeßch

ine der Hauptaufgaben
Schule ist die ,-

der an: Wachsmalstifte, Malkofier, Filzstifte,

Flughafen Bampebfilzchen

Fast iedes Kind fliegt heuuutage in Märchen sollten auch in der Schule
den Urlaub. Was ist naheliegender, immeruvieder behandelt werden. Die
als eine gute Vorbereitung auf den vorliegende Ausgabe bietet nicht nur
ersten Flug. Das Buch ermöglicht - in den gesicherten Text von 1819, son-
gewohnter Ausstattung der Esslin- dern auch wunderschöne Bilderbüh-
ger im ÖBV - mit seinen sieben nen, die das Auge der Kinder erlreuen
Ausschneidebogen die Möglichkeit werden. Das Nachwort bietet eine
einertätigenAuseinanderseEungmit hochinteressante lnterpretation, die
dem Thema. viel Diskussionsstofi zwischen Leh-

b Schute rst die Al
ff#"ä:?":3',[*äi; L

r Crativsets. Plakatfar-

lO 
ben und vLbs mehrl

fl

uheutigen Zeit neigen
die Schülerlnnen immer mehr zum
passiven Konsumieren. Nur ein wirk-
lich attraktives Angebot wirk auf Dau-
er motivierend.

Breites Angebot
Die Firma Schneiders bietet die
gesamte Produktpalette von crayola

Nicht nur die giftfreie
Herstellungsweise, sondern auch die
hohe Funktionalität dieser Produkte
sind eine Empfehlung lür die Verwen-
dung an Schulen. Die verschiedenartig-
sten Ständer (Karusell, Spielpult usw.)
erlauben eine plausparende und vor
allem übersichtliche Aufbewahrung der
Stifte.

Jaquelhe B/ass; Flughafen Erh rernund schülern stiften wird'

Buch zum Spbbn mit sbfun Aus- &rüder Gninm: Rampeßillzchen
schneilebogren Wbn: ösenebhi ltlönchafibrf/&hweh: Alord-Süd Ver-
scher Bundes redag / 99 1. lag /9&?.



VERITAS.
VERLAG
HafenstraBe 1-3
4JJ.2O Linz

Mit Veritas fördern
VERITAS ist gleichsam ein Synonym
lür sinnvolle Schülerförderung (siehe
auch unsere Artikel Forum Hft.U4,
Htt.?1). Neuere Untersuchungen ha-
ben gezeigt, daß die Kulturtechniken
im Bereich Deutsch von vielen Schü-
lern nicht befriedigend beherrscht wer-
den. Gerade im Rahmen der schuli-
schen Nachmittagsbetreuung kann vie-
les aufgeholt werden. VorausgeseEt,
Sie verfügen über die richtigen Lernhil-
fen.

Rechtschreiben, aber mit
Köpfchen
Die Rechtschreibbände von Peter
Seyfried und Rudolf Schrempf liegen
nun in einer überarbeiteten Gesamt-
ausgabe vor (Bd.l, 112 Seiten). Die
Autoren wollen durch ein spielerisches
Erfassen von Wortstrukturen und Er-
kennen von Zusammenhängen zwi-
schen der Schreibung einzelner Wörter
Schülern zu einer besseren Recht-
schreibung verhelfen: Knobeleien, Bil-
denätsel, Konzentrationsaufgaben und
übersichtliche Kästen (2. B. Morphem-

training, ähnliche Wörter usw.) machen
das selbständige Arbeiten mit dem
Buch zum Vergnügen. Neben der
Selbstkontrolle werden auch Partner-
übungen angeboten, die das Buch lür
den Vormittagsunterricht genauso emp-
fehlen. Zahlreiche Ubungen entstanden
aus der Erfahrung im Umgang mit
Legasthenikern.

Karl A. Dostal
Es gibt kaum einen Deußch-Lehrer,
der nicht schon einmal mit Büchern von
Karl A. Dostal gearbeitet hat.

Deutsch leichtgemacht I und ll för-
dern selbständiges und motivierendes
Lernen durch sehr übersichtlich gestal-
tete Rechtschreibübungen und lustbe-
tonte sprachübungen. Dostal stellt für
seine Ubungen auch sehr interessante
Texte zusammen (2. B.'Holzflößen in
Finnland').

Aufsatzschreiben leichtgemacht I

behandelt Textsorten, die der Lehrplan
für die 5. und 6. Schulstufe vorschreibt.
Dostal erkläfi, wie man mit Texten
unterhält, informiert, appetliert und ar-
gumentiert. Zum Abschluß wird auch
noch die Arbeißweise des Hzerpie-
rens durchgenommen.

Die reiche Sammlung von Übungsma-
terial (wie immer mit Lösungen) ermög-
licht ein differenziertes Lernen bei indi-
viduellen Lernschwächen.

Fa. ESKIMO-IGLO

Zentraler Verkauf:
Pasettistraße 76
A-1200 WIEN,
Tel. O222/13571 94

Pizza Fiorentina
Sicherlich kennen Sie schon die reiche
Pizza-Auswahl der Firma Eskimo-lglo.
Nun gibt es aber eine neue Pizza, die
genau im Gesundheitstrend unserer
Zeit liegt:

Die Pizza Fiorentina ist fleischlos und
mit viel Gemüse und Schalkäse belegt.
Tomaten, Spinat, Zucchini und Paprika
sind gesund. Auf einer Pizza, mit
köstlichen Gewü zen verfeinert werden

diese Gemüse begeistert von den Kin-
dern begeistert gegessen.

Mit dieser Pizza leistet Eskimo-lglo
einen Beitrag zur abwechslungsreichen
und gesunden Ernährung unserer Kn-
der.

Zubereitung
Sie beträuleln die Pizza nach Belieben
mit Öl und tegen sie in den Heiß-
luftherd. Bei einer Temperatur von 250
Grad ist die Pizza im vorgeheizten
Ofen nach etwa I Minuten lertig (der
Käse muß gut geschmolzen sein).

Sollten die Schüler die Pizza beson-
ders locker und weich wünschen, muß
sie ganz auftauen (dauert ca. eine
Stunde) und nur so lange backen, bis
der Käse schmilzt.

AlorturtMeßch (Anze@e)
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KODAK
Einwegkameras
Fotografieren kinder-
leicht
Schon im letzten Jahr (Hft.3/1) haben
wir lhnen die KODAK Fun- und Wee-
kend Kameras vorgestellt Ein billiges
Fotovergnügen, das Sie lhren Schülern
nicht vorenthalten sollten.

Große Auswahl
ZusäElich zur Fun, der wasser- und
stoßfesten Weekend und der Stretch,
die übrigens herrliche Panoramafotos
liefert, gibt es ieEt die bliEende Kodak
Fun mit Flash, die ideale Eryänzung
für lnnenaufnahmen. So können jetzt
auch Aktivitäten, die nicht im Freien
stattfinden, in einwandfreier Qualität
verewigt werden.

l00o/o recyclierbar
Wie die drei vorgenannten Modelle ist
natürlich auch die Kodak Fun mit
Flash 100% recyclierbar.

Das heißt lst der Film voll, wird die
ganze Kamera einfach beim Fotohänd-
ler zt t Entwicklung gegeben, die
quecksilberfreie Kodak Batterie ent-
nommen und das Gehäuse durch
100%iges Recycling wieder der Pro-
dukion zugeführt. Das Kunststoffge-
häuse wird zu Granulat weiterverarbei-
tet und die unbeschädigten Metallteile
in neue Kameras eingebaut.

Erste Urlaubsfotos
Sie müssen lhren Spößlingen nicht
mehr die teure Spiegelreflexkamera lür
ein Foto überlassen. Die Kodak Ein-
wegkameras kosten nicht viel mehr als
zwei Filme, wobei sich ein Film schon
in der Kamera befindet. Ein billiges und
brillantes Fotovergnügen

lvorberl Äle ßc/, (A nze,rte)

Pensionisten in
der Schule
Gerade im Rahmen der schulischen
Nachmittagsbetreuung ist die Einla-
dung von Gästen kein Problem. Schü-
ler, die sich für die dargebotenen
Themen interessieren, seuen sich mit
den Gästen zusammen, die anderen
gehen weiter ihren Beschäftigungen
nach.

lm Rahmen eines Aktionstages lud
Frau Ute Kössler, Lehererin am BRG
23, Anton Krieger Gasse 25, zwei
Pensionisten aus dem 23. Bezirk ein.
Zunächst ezählten die Pensionisten
über ihre persönliche Schullaufbahn.
Dann beantworteten sie geduldig alle
Fragen der wißbegierigen Schüler.

Schuleinrichtung
Die Bänke standen ausgerichtet in

einer Reihe; es wurden schiefe Pulte
verwendet, die eine Versenkung für
das Tintenfaß hatten. Der Lehrer saß
am Katheder, der etwas erhöht war.
Die Klassen waren im Verglelch zu
heutigen Verhältnissen etwa halb so
groß mit etwa doppelt soviel Kindern.
Die Fenster waren nicht so groß wie
heute. Es gab keine gemischten Klas-
sen.

Die meisten Schüler gingen auch bei
einem langen Schulweg immer zu Fuß,
da man sich das Fahrtgeld nicht leisten

konnte.

Die Klassenschülezahl lag bei Frau
Marischler zwischen 30 und 35. Kör-
perliche Züchtigung gab es bei ihr
nicht; freilich waren die anderen Stra-
fen auch nicht sehr angenehm. So
mußte man bei Fehlverhalten beispiels-
weise 100 Malschreiben: "lch sollnicht
schwäEen."

Die Lehrer
Es stellte sich heraus, daß sich der
Fächerkanon in den 20er Jahren nicht
sonderlich vom heutigen unterschied.
Auch damals gab es durchaus
menschliche Lehrer, obwohl der Typus
des strengen Lehrers sicher noch über-
wog.

Frau Johanna Marischler ezählte, daß
es früher doch etwas strenger in der
Schule zugegangen ist; in den Pausen
mußten sich die Schüler relativ ruhig
verhalten, in Biologie mußte der Stotf
auswendig gelernt werden. Wenn man
etwas nicht Wort für Wort wiedergeben
konnte, bekam man einen Fünfer. Die
Noten waren wesentlich differenzierter:
So gab es 1A, 1, 18,24,2,28 usw.

Herr Berg war in einer Klasse mit über
100 Schülern. Das Hauptgewicht lag
beim Auswendiglernen und Abschrei-
ben.

Strafen
Auch die körperliche Züchtigung war
noch an der Tagesordnung (Motto:



"Die körperliche Züchtigung führt zur
geistigen Ertüchtigung'). Wenn man
etwas angestellt hatte, mußte man aus
der Bank heraustreten. Die Schüler
wußten schon, was sie nun envartete.
Sie schlugen die Arme über den Kopf
zusammen. Der Lehrer, ein Linkshän-
der, drückte mit der rechten Hand die
Arme herunter und schlug mit der
Iinken Hand zu. Die erste Ohrfeige at
nicht so weh, der zweite Schlag, mit
der verkehrten Hand, war aber sehr
schmezhatt. Dieser Lehrer hatte auch
einen Haselstock, den er zur Züchti-
gung einseEte.

Moderne Lehrmethoden

Es gab aber auch damals schon sehr
moderne Lehrer. So brachte der
Deutschlehrer einma! ein Büschel

Schneeglöckchen in die Klasse. Die
Schüler, zum Großteil Bauernkinder,
bekamen Zettel ausgeteilt und sollten
ein Gedicht über das Schneeglöckchen
schreiben. Sie strengten sich sehr an;
am Ende der Stunde waren sie er-
schöpft und veaweifelt, da sie keine
Zeile zustandebrachten. Der Lehrer
zerriß die Zettel und erklärte, daß er
den Schüler lediglich zeigen wollte, wie
schwierig und auch anstrengend geisti-
ge Arbeit sein kann. Er ließ die Schüler
(1920) auch ein Schülerparlament bil-
den, damit sie Demokratie gleichsam
hautnah erleben konnten. Es wurde
auch ein Schulgarten angelegt, den die
Schüler selbst betreuten.

Nachmittagsbetreuung
Es gab keine Nachmittagsbetreuung,
da die Mütter damals noch nicht be-

rufstätig waren und die Kinder selbst
versorgten. ln der Schule konnte rnan
lediglich ein Mittagessen einnehmen,
wobei die Abwechslung freilich nicht
sehr groß war: Es gab ieden Tag
Milchreis, der bei den Schülern natur-
gemäß nicht sehr beliebt war.

Herr Berg erinnert sich auch noch an
einen Freiluttnachmittag in der Woche,
der eine Art ForbeEung des Turnun-
terrichts war.

Schulorganisation
Es gab damals keine Klassenvor-
standsstunde. Aul soziales Lernen
wurde nicht so vielwert gelegt.

Schullandwochen wurden ähnlich or-
ganisiert wie heute. Schikurs waren für
die meisten Eltern zu teuer und daher
nur schwach besucht.

lntegration behinderter Schüler gab es
damals noch nicht. Wandertage sind

damals schon organisert worden, die
Ziele lagen auch im Nahbereich der
Schule. Sonnugs gab es keine Schule.

Was hat das Gespräch
gebracht?
Die Schüler stellten ungemein viele
Fragen, es mußte sogar eine Rednerli-
ste angefertigt werden.

Die Schüter mußten erkennen, daß der
Fortschritt viele Vorteile gebracht hat,
was Unterrichtsstil und allgemeinen l-e-
benskomfort betrifft Dennoch war die
frühere Zeit nicht nur ungünstiger für
die Kinder: Die meisten Mütter waren
damals nicht berufstätig und konnten
ihrcn Kindern daher mehr Zeit widmen.
Freilich darf das nicht als Aussage
gegen die Berufstätigkeit der Frau ver-
standen werden. Mann und Frau soll-
ten über Beruf und Familie nachden-
ken.

lVorbertlVeßch

Schüler helfen Unverbindliche ÜOung

Schülern
Das 2. Jahr
ÜOer Ole Tutorentätigkeit am BRG 23
im Schuljahr 1989/90 haben wir be-
reits ausführlich geschrieben (Forum
Hft. U3, Hft. 1/4). Nach der einjährigen
Pause (ich mußte meinen Militärdienst
ableisten) habe ich in diesem Schul-

iahr das Tutorensystem fortgeseut.

Die Rahmenbedingungen waren dies-
mal ungleich günstiger, da ich die Tuto-
renausbild.ung - organisiert als "Unvwer-
bindliche Ubung" - erlolgreich als Schul-
versuch eingereicht habe. So wird nun
wenigstens die Ausbildung der Tutoren
bezahlt (3 Wochenstunden lür drei
Gruppen zu jeweils 15 Schülern), die
gesamte organisatorische Arbeit (durch-
schnittlich 5 bis 7 Wochenstunden für
die Zuteilung von Schülern, Prüfung der
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Stundenprotokolle, Ausgabe von Lern-
material, Behandlung diverser Proble-
me in Einzelgesprächen, Ausrechnung
der monatlichen Gehälter) bleibt wei-
terhin unbezahlt.

Ablauf
Bedingt durch die fixen Stunden wurde
die Tulorenausbildung wesentlich in-
tensiver. Bis Weihnachten wurden die
Kurse sehr gut besucht, ab Jänner
(Prüfungsstreß) haben einige Schüler
ihre Tutorentätigkeit beenden müssen.

Ab Mäz waren dann nur mehr ca.
50% der ursprünglich 58 Tutoren im
EinsaE, wobei einige Schüler bis zu
drei Tutorschü ler erfolgreich betreuen.

Die Schüler bevozugen die geblockte
Tutorenausbildung. Die günstigste Va-
riante ist der Zweieinhalb-Stun-
denblock (Zeitrahmen von 14-16.30
Uhr, eine Pause), zweimal pro Woche
innerhalb von zwei Wochen. So haben
die Schüler zehn Wochenstunden in
zwei Wochen absolviert, wobei drei
derartige Blöcke pro Schuljahr ausrei-
chen.

Bezahlung
Finanzielle Anreize (Gehaltserhöhung
nach jedem Block) wirken sich eben-
falls auf die Motivation günstig aus.Die
Schüler bekommen pro Stunde ÖS gO

bis OS 100. Die geringste Entlohnung
erhalten Schüler der lünften Klassen,
die ein Fach unterrichten, in dem sie

unter Umständen selbst nicht sonder-
lich gut sind. Sie lernen sehr viel durch
das Unterrichten. Die höchste Bezah-
lung gibt es tür Schüler die den aufbau-
enden Lerntechnikkurs absolviert ha-
ben und selbst in diesem Bereich
Unterricht erteilen.

Nachfrage
ÜUer tOO Schüler des BORG 23, Anton
Krieger Gasse haben sich in diesem
Schuljahr als Tutoren oder Tutorschüler
an diesem Versuch beteiligt. Es gibt
eine lange Warteliste; Eltern bemühen
sich (im Durchschnitt zwei pro Woche)
einen Tutor zu bekommen. Durch die
relativ geringe Zahl von Tutoren ist die
Chance einer Neuzuweisung während
des Schuljahres aber sehr gering. Tu-
toren müssen ihre Schüler erst abge-
ben, wenn diese auf Gut stehen. So
werden immerhin einige Tutoren frei,
die neue Schüler übernehmen können.

Erfolg
Noch stehen die Tests aus. Tutoren
und Tutorschüler wurden mit standardi-
sierten Schultests in den verschieden-
sten Bereichen (Konzentration, ver-
ständiges Lesen, Merkfähigkeit, lntelli-
genz, lnteressen usw.) am Beginn des
Schuljahres getestet. lm Juni erfolgt
der zweite Durchgang. Uber die Tester-
gebnisse werden wir in unserem Sep-
tember-Heft berichten.

ROGNER INTERNNTION§L
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